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professionell

Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

In Ihrem Abonnement enthalten: 
Drei Nutzer-Lizenzen für die 
digitalen Inhalte

Anmeldung

Ich bin schon beim IWW Institut registriert.

Angemeldet bleiben  ?

max.mustermann@kanzlei.de

• • • • • • •

Anmelden Abbrechen

Melden Sie sich mit Ihren Zugangsdaten an unter 
iww.de/anmelden

Sie haben noch kein IWW Konto? 
Dann registrieren Sie sich zunächst unter

iww.de/registrierung

Direkt umsetzbare Empfehlungen, anschauliche Musterfälle, praktische Arbeitshilfen u. v. m. – 
Ihr Abonnement bietet digital umfangreiche Fachinhalte zu Ihrem Arbeitsgebiet.

Aber nicht nur das: Ihr Abonnement enthält automatisch auch drei Lizenzen für Nutzer in Ihrer 
Kanzlei/Praxis. So können auch Kollegen und Mitarbeiter auf die digitalen Inhalte zugreifen – 
ganz ohne weitere Kosten.

Hier erfahren Sie, wie es geht.

Sobald Sie angemeldet sind, finden Sie Ihre derzeit 
aktiven Abonnements unter 

Mein Konto/Letzte Aktivitäten

Mein Konto

Letzte Aktivitäten

Schritt 1: Anmeldung

oder geben Sie den Link iww.de/kundencenter
ein.

IHR ABO 
KANN MEHR! 

1 Abo =
3 Nutzer

Ohne zusätzliche Kosten.
Jetzt weitere Nutzer freischalten! 

Holen Sie jetzt alles aus Ihrem Abo raus! 

VVP Versicherungsvermittlung professionell unterstützt Sie 
optimal im beruflichen Alltag. Aber nutzen Sie auch das 
ganze Potenzial?

Unser Tipp: Nutzen Sie den Informationsdienst an möglichst 
vielen Arbeitsplätzen und schalten Sie die digitalen Inhalte 
für zwei weitere Kollegen frei! Das kostet Sie nichts, denn 
in Ihrem digitalen Abonnement sind automatisch drei 
Nutzer-Lizenzen enthalten.

Der Vorteil: Ihre Kollegen können selbst nach Informationen 
und Arbeitshilfen suchen – und Sie verlieren keine Zeit mit 
der Abstimmung und Weitergabe im Team.

Und so einfach geht’s: Auf iww.de anmelden, weitere 
Nutzer eintragen, fertig! 

Kurzanleitung 
herunterladen unter: 
www.iww.de/s7219
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	▶ Haftung
Protokollieren Sie in der Beratungsdokumentation  
aus Beweisgründen unbedingt auch Deckungslücken

|  Wie wichtig die Beratungsdokumentation des Versicherungsmaklers ist, 
zeigt ein Fall, den das OLG Karlsruhe entschieden hat. Der Makler wurde 
wegen einer unzureichenden Beratungsdokumentation dazu verurteilt, 
Schadenersatz an eine Kundin zu leisten.  |

Der Versicherungsmakler hatte seiner Kundin die Umdeckung der Kranken-
versicherung empfohlen. Im Zuge dieser Umdeckung wurde die bestehende 
Krankentagegeldversicherung gekündigt, dafür aber keine neue abgeschlos-
sen. Aufgrund dieser Versicherungslücke forderte die Kundin Schadenersatz 
und bekam vor dem OLG Recht. Das OLG stellte unter anderem darauf ab, 
dass in der Beratungsdokumentation zu dieser erheblichen Deckungslücke 
nichts dokumentiert wurde. Aus diesem Grund war der Versicherungsmakler 
verpflichtet darzulegen und zu beweisen, ob und ggf. was zu dieser  
Deckungslücke besprochen wurde. Das hatte er nicht getan und verlor letzt-
lich den Prozess (OLG Karlsruhe, Urteil vom 07.03.2023, Az. 12 U 268/22,  
Abruf-Nr. 238287, mitgeteilt von Rechtsanwalt Norman Wirth, Berlin).

OLG Karlsruhe hat 
Makler zu Schaden-
ersatz verurteilt

	▶ Unfallversicherung
Die Verarbeitung zum Verkauf bestimmten eigenen Holzes ist  
in der landwirtschaftlichen Unfallversicherung versichert 

|  Verarbeitet ein Land- und Forstwirt eigenes Holz, das zum Verkauf be-
stimmt ist, ist diese Tätigkeit auch dann in der landwirtschaftlichen Unfall-
versicherung versichert, wenn er daneben eine – nicht versicherte – ge-
werbliche Brennholzaufbereitung betreibt, in der er fremdes, zugekauftes 
Holz in gleicher Weise bearbeitet wie eigenes. Dies entschied das LSG Ba-
den-Württemberg im Streit um Hinterbliebenenleistungen und verurteilte 
die landwirtschaftliche Unfallversicherung zur Zahlung der Witwenrente.  |

Der Land- und Forstwirt verunglücke tödlich, als er neben einer Maschinen-
halle auf seinem Grundstück in der landwirtschaftlichen Feldflur allein mit 
einem sogenannten Kegelspalter Holz spaltete und in die Maschine geriet. Er 
hatte nach Überzeugung des LSG eigenes, für den Verkauf bestimmtes Holz 
gehackt, als der Unfall passierte. 

Vor diesem Hintergrund hat das LSG den Unfallversicherungsschutz bejaht. 
Die Verarbeitung eigenen Holzes sei nicht nur ein Nebenunternehmen der 
nichtlandwirtschaftlichen Brennholzaufbereitung, sondern Teil des bei der 
landwirtschaftlichen Unfallversicherung versicherten land- und forstwirt-
schaftlichen Hauptunternehmens. Der Land- und Forstwirt habe eine versi-
cherte Tätigkeit verrichtet und dabei einen Arbeitsunfall erlitten, an dessen 
Folgen er verstorben sei (LSG Baden-Württemberg, Urteil vom 25.09.2023, 
Az. L 1 U 954/23, Abruf-Nr. 237913). 

LSG stellt 
auf konkrete 
unfallbringende 
Tätigkeit ab


